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Protokoll zur 9. öffentlichen Sitzung des Umweltbeirats 

am Dienstag, 14. Dezember 2021 
als ZOOM online Sitzung 

 
 
Alle Mitglieder wurden ordnungsgemäß geladen. 
 
Online-Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste im Anhang;  
Sitzungsleitung: Christian Horn 
Protokollführung: Christian Horn 
 
Entschuldigt: Reinhardt Kellner, Sabine Schober, Anja Arnold, Werner Reutter, Harald 
Renner 
 
Beginn der Sitzung: 19:35 Uhr, Ende 21:30 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
  

TOP 1:  Begrüßung,  
Protokoll der 8. Sitzung  

TOP 2: Bericht des Vorsitzenden  

TOP 3:  Planungen:  

• Termine 2022 
• Horst Germek Umweltpreis (Bildung einer Jury, Orga-Verantwortliche) 

TOP 4:  Aktuelles aus dem Stadtrat (Umweltreferentin)  

TOP 5: Rückmeldungen der Gespräche zur Saatgutbibilothek 

TOP 6: Zigarettenstummelsammlung und Recycling / Ideen  

TOP 7:  Verschiedenes,  
nächste Referate: wer – wann – welches Thema? 
nächste UBR Sitzungen im Jahr 2022 
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TOP 1: Begrüßung, Protokoll der 8. Sitzung   
 
Christian Horn begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer. 
Das Protokoll der 7. Sitzung wird mit einstimmig beschlossen. In das Protokoll der 8. 
Sitzung müssen noch Korrekturen eingefügt werden.  
 
 
TOP 2: Bericht des Vorsitzenden 
 
Christian Horn berichtet von den Entwicklungen der neuen Satzung für den Umweltbeirat. 
Auf Rückfrage von Susanne Blanke erklärt er den Zeitplan und das Konzept von Herrn 
Tönjes zur Erstellung der neuen Satzungen. Es ist geplant Ende Februar 2022 einen 
Entwurf an die Beiräte zu geben der besprochen werden kann. Vorher sollen keine 
„parallelen“ Diskussionen und Entwicklungen getätigt werden. 
Zwei Ergänzungen zum Satzungsvorschlag des UBR, der von Eduard Knödlseder und 
Christian Horn zusammengestellt wurde, sollen Herrn Tönjes per Mail als „Ideen und 
Anregung“ durch den Vorsitzenden übermittelt werden.  
 
Dagmar Koch fragt, ob der Umweltbeirat ein eigenes Budget habe. In einer kurzen 
Diskussion wird der Wunsch nach einem Budget von 500,- Euro / Jahr ermittelt. Der 
Vorsitzende soll über das Umweltamt nachfragen, ob dies denkbar und machbar ist.  
 
Stephan Hager regt an, den Leiter der Gartenabteilung des Bauhofs, Herr Köhn, als Gast 
in einer Sitzung 2022 einzuladen, um im Gespräch einander besser kennenzulernen.  
Iris Sprenger ergänzt den Wunsch, auch den Forstwirt (Herrn Steinig) einzuladen.  
 
 
TOP 3:  Planungen 
 
Termine 2022   

sind noch nicht bekannt.  
 
Horst-Germek-Umweltpreis  
Das Thema 2022 soll einen Ortsbezug haben und sich mit Klima- und Umweltprojekten 
beschäftigen.  
Es wurde eine Jury gebildet: Dagmar Koch, Toni Schmid, Susanne Blanke und Christian 
Horn. 
Diese wird sich in den nächsten Wochen treffen und besprechen, wie der Zeitplan für die 
Einreichungen, die Ausschreibung und die Jury aussehen kann. Geplant ist ein erstes 
Treffen per ZOOM online und ein Gespräch mit dem Umweltamt im Januar 2022.  
Zum Ökomarkt (Termin steht noch nicht fest) soll die Preisverleihung stattfinden. 
 
 
TOP 4:  Aktuelles aus dem Stadtrat (Umweltreferenti n) 
 
Die Umweltreferentin ist nicht anwesend. Somit gibt es keinen Bericht aus den 
vergangenen Sitzungen.  
 
 
TOP 5: Rückmeldungen der Gespräche zur Saatgutbibil othek 
 
Iris Sprenger berichtet von den Gesprächen mit Frau Weinberger (Bibliotheksleitung) und 
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Herrn Heitmeier (Kämmerer der Stadt Puchheim):  
Es seien mittlerweile noch offene Punkte geklärt und nun könne man das Projekt 
„Saatgutbibliothek“ starten.  
 
Das Konzept sieht vor: 

- Samenfestes Saatgut selbst zu sammeln und in Tütchen zu verpacken, welche von 
Bürger:innen aus der Bibliothek mitgenommen werden können. 

- Es sollen keine Frostkeimer und keine Nadelgehölze gesammelt und angeboten 
werden. 

- Es sollen keine Hybridsamen angeboten werden. 
- In die Tütchen sollen 10 Stk. Samen bei großer und 20-30 Stk. Samen bei kleiner 

Saat gefüllt werden. 
- Es soll eine PDF-Faltanleitung für die Samentütchen entwickelt werden. 
- Die Tütenvorlagen werden in der Bibliothek ausgelegt, damit Bürger:innen diese 

mitnehmen können.  
 
Iris Sprenger erklärt sich bereit, eine Saatgutbeschau für die Bibliothek durchzuführen.  
In der Bibliothek wird es eine Liste geben, in der die vorhandenen Saatgutsorten 
aufgelistet sind.  
Laut Gespräch mit Frau Weinberger werden die Prozesse um die Saatgutbibliothek die 
normalen Abläufe der Bibliothek nicht beeinträchtigen.  
Iris Sprenger wird eine Pressemitteilung entwerfen, um das Projekt anzukündigen.  
 
Christian Horn erklärt sich bereit, mit seinem Ausbildungsbetrieb für Mediengestalter hier 
zu unterstützen und die Saatguttütchen und anderes notwendiges Druckwerk zu gestalten.  
Ein nächstes Gespräch mit Frau Weinberger, Iris Sprenger und Christian Horn soll nach 
Weihnachten im Januar 2022 stattfinden.  
 
 
TOP 6: Zigarettenstummelsammlung und Recycling / Id een 
 
Iris Sprenger schlägt nach dem Vorbild aus Gröbenzell vor, Zigarettenstummel in 
geeigneten Behältnissen zu sammeln, damit diese nicht achtlos weggeworfen werden und 
das Grundwasser vergiften.  
 
Sie hat bereits mit dem Leiter des Jugendzentrums Herrn Lux über das Thema 
gesprochen. Er kennt das Problem der weggeworfenen Zigarettenstummel, sieht aber 
keine Chance, wie die Jugendlichen des JUZ motiviert werden können hier umzudenken.  
Herr Lux hat allerdings Werkprojekte in der Mittelschule und könnte gestalterische Ideen 
für Zigrattenstummelsammler umsetzen lassen.  
Eine Alternative wären Sammelbehälter, die die Stadt Puchheim beschafft (Kauf- oder 
Mietmodell? – wäre abzuwägen).  
 
In einem ersten Versuch soll durch Iris Sprenger und Herrn Lux eine Mitarbeit der 
Schüler:innen angeregt werden. Sollte ein solches Pilotprojekt im kleinen Kreis erfolgreich 
sein, wäre das ein erster Schritt.  
Eine Alternative wäre der professionelle Sammelbehälter-Mietdienst „Tobacycle e.V.“, der 
Behälter gegen Miete zur Verfügung stellt.  
 
Susanne Blanke schlägt vor, die Idee, solche Sammelbehälter selbst zu basteln, weiter zu 
verfolgen und als Pilotprojekt an der Skateranlage eine Teststellung zu errichten. Diese 
Idee wurde auch von Eduard Knödlseder unterstützt, da selbst gestalten schöner und 
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individueller sei als etwas zu kaufen.  
 
 
TOP 7: Verschiedenes 
 
UBR Flagge / UBR Rollup: 
Über die neuen Motive für die UBR-Flagge und das UBR-Rollup wird abgestimmt, das 
mehrheitlich bestimmte Ergebnis ist:  

Flagge Motiv #2 
Rollup Motiv #2 

 
Es wird beschlossen, auch die Internetadresse auf die Flagge / das Rollup aufzubringen, 
wenn dies gestalterisch und vom Platz her möglich ist.  
 
Nächste Referate:  
Es können derzeit keine Termine zu Referenten aus dem Kreis der UBR-Mitglieder 
zugeordnet werden, da persönliche Termine der Vorbereitung von Referaten 
entgegenstehen.  
 
Vorschläge für Referate:  

- Eduard Knödlseder „Landschaftsbezogenes Wegekonzept für den Münchner 
Westen“ 

- Weitere Ideen sollen per Mail an Christian Horn geschickt werden. 
 
Weitere Punkte: 
Jürgen Stephan und Iris Sprenger fragen, warum die Stadt am 4.12. und 5.12.2021 in der 
Egenhoferstr. / Gottschallstr. / Weiherstr. / Bäumlstr. per LKW und Streuvorrichtung Salz 
gestreut hat. Der Vorsitzende soll beim Umweltamt nachfragen, was hier bekannt ist.  
 
Susanne Blanke fragt, ob es einen Schneeräumplan / Winterdienstplan für das 
Fahrradwegenetz in Puchheim gibt und wie der Räumdienst geregelt ist. Auch hier soll bei 
der Verwaltung nachgefragt werden, welche Regelungen in Puchheim existieren.  
 
Nächste Sitzungstermine: 

- Mittwoch 19.1.2022  
- Mittwoch 16.3.2022 
- Mittwoch 18.5.2022 
- Weitere Termine werden nach Bedarf festgelegt. 

 
 

 
Christian Horn 
Vorsitzender und Protokollführung 
 
Datum: 17.12.2021 
 
Anhang: Anwesenheitsliste 
 
 


